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Wiener Hausreparaturfond s.

Vor einigen Tagen fand unter dem Vorsitze de ? Bürgermei¬

sters Richard S chmitz eine Sitzung des Kuratoriums für den Wiener Haus¬

reparaturfonds statt,in der eine Anzahl restlicher Geschäftssiücke der

vorjährigen Aktion erledigt wurden . Von den im Jahre 1935 insgesamt einge¬
reichten 8 . 360 Ansuchen konnte das Kuratorium 7 * l6o,das sind 86 Prozent,

genehmigen ; dadurch wurden Instandsetzungsarbeiten mit einer Kestensumme

von mehr als 20 Millionen Schilling ermöglicht . Viele Tausende von Gewer-
lohnende

betreibenden mit ihren Arbeitern und Angestellten fanden auf diese Weise/
Beschäftigung . Am Schlüsse der Sitzung verlas der Bürgermeister eine Zu¬

schrift des Bundesministers für soziale Verwaltung,laut der den Bundes¬
ministerium im Jahre 1936 für Zwecke des Wiener Hausreparaturftnds gar
keine Mittel zur Verfügung stehen . Anschliessend daran erklärte der Bürger¬
meister,die Stadt Wien sei angesichts ihrer eigenen Finanzlage selbstver¬
ständlich nicht Imstande,den nunmehr entfallenden Bundesbeitragzu über¬
nehmen . In Würdigung der segensreichen Auswirkungen gerade dles ^ i Fonds
für zahlreiche kleingewerbliche Betriebe und ihre ArbeiterschaB werde

jedoch der Bürgermeister so rasch als möglich veranlassen,dass lit Hilfe
der im Haushaltplane der Stadt Wien bereits vorgesehenen Dotiewng des

Assanierungs - und des Hausreparaturfonds die Fortsetzung der Aklion im
Jahre 1936,wenn auch in einem viel bescheideren Rahmen , ermöglicht werde.
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